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BEFREIUNG VON DER GEISTIGEN 

BESESSENHEIT

André Luiz
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WIE EMMANUEL ERKLÄRT, nimmt dieses besondere Werk innerhalb der Gesamtheit der Bücher von André Luiz eine herausragende Stellung ein. 

Es bietet wertvolle Orientierung für all jene, die sich in den Zusammenkünften eines spiritistischen Zentrums mit Ernst, Verantwortungsbewusstsein und Hingabe dem schwerwiegenden Problem der geistigen Besessenheit widmen möchten. 

Die geistige Besessenheit stellt, vergleichbar mit den unterschiedlichsten und schwersten körperlichen Erkrankungen, eine wahre Geißel der Menschheit dar. 

In dreiundsiebzig sachlich und klar ausgearbeiteten Kapiteln behandelt dieses Werk Themen, die den Mitarbeitern der Befreiungsarbeit als sichere Anleitung dienen: vom Erwachen am Tag der Zusammenkunft über die Überwindung von Hindernissen, das vorbereitende Gespräch, Pünktlichkeit, Teamarbeit und mediale Schulung bis hin zur Durchführung und zum würdigen Abschluss der Tätigkeit. 

Auch die unerlässlichen Schritte nach der Befreiungsarbeit werden eingehend und verantwortungsvoll erläutert. 

Dabei wird mit Nachdruck auf die Ernsthaftigkeit dieser Aufgabe hingewiesen. 

Es wird betont, dass jedes spiritistische Haus über ein eigenes, gut vorbereitetes Team für die Befreiungsarbeit verfügen sollte, nicht nur zu seinem eigenen Schutz und Erhalt, sondern vor allem, um den Opfern spiritueller Desorientierung wirksamen, liebevollen und aufklärenden Beistand zu leisten.
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EIN BESONDERES BUCH
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„Jesus fragte ihn aber und sprach: Was ist dein Name? Er aber sprach: Legion; denn viele Dämonen waren in ihn gefahren.“   

Lukas 8:30
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ALS JESUS IN DER GEGEND von Gadara die Heilung eines Besessenen vollbrachte, erleben wir, wie Er dem leidenden Menschen in brüderlicher Milde begegnete und zugleich den unruhigen, entkörperten Geistern Gehör schenkte. 

Es ist bedeutsam, dass jener Geist, als der Meister ihn nach seinem Namen fragte, unter dem Einfluss der verwirrten und umherirrenden geistigen Wesen mit „Legion“ antwortete. 

Der Evangelist fügte hinzu, der Betroffene habe sich so verhalten, weil viele Geister von ihm Besitz ergriffen hatten. 

Dank Allan Kardec wissen wir heute, gemäß den klaren und präzisen Ausführungen des Kodifikators der Spiritistischen Lehre im zwölften Kapitel, Absatz sechs („Liebt eure Feinde“) aus Das Evangelium nach dem Spiritismus, dass „diese sogenannten Dämonen nichts anderes sind als die Seelen unvollkommener Menschen, die sich noch nicht von ihren materiellen Instinkten befreit haben.“ 

In dieser Episode betrachten wir den Christus, wie Er zugleich mit dem Medium und den kommunizierenden Wesen spricht, in einem wohltätigen Dienst kollektiver Aufklärung. 

Er lehrt uns, dass die Befreiung von geistiger Besessenheit keine Jagd nach Phänomenen ist, sondern eine geduldige und fortwährende Arbeit der Liebe, getragen von Wissen, innerer Disziplin und einem Denken, das fest im Glauben verankert ist. 

Sei es im Fall bloßer Beeinflussung oder bei Zuständen tiefer geistiger Besessenheit, das mediumhafte Bewusstsein bleibt fremden Gedankengängen gebunden und unterliegt häufig hypnotischen Prozessen, aus denen es sich nur schrittweise zu lösen vermag. 
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